
Die Würde des Menschen ist vor-positives Fundament der grund
gesetzlichen Werteordnung und zugleich verbindlicher Maßstab 
fürallesstaatliche Handeln. 

Mit der „Menschenwürde als Verfassungsgrundlage" behandelte 
das 51. „Essener Gespräch" erneut eine sehr grundsätzliche Ma
terie, die in vielen vorherigen Gesprächen zwar immer wieder 
einmal thematisiert, noch nie aber zum Thema selbst gemacht 
worden ist. 

Im ersten Teil der Tagung standen grundlegende Erwägungen zur 
Idee der Menschenwürde im Vordergrund. Sowohl im Einführungs
vortrag als auch in der anschließenden Diskussion wurden 
insbesondere die Entstehungsgeschichte als auch der Rechts-
charakterdesArt.l GGerörtert. 

Der zweite Teil der Tagung widmete sich zwei klassischen Anwen
dungsfällen der Forschungen zur Menschenwürde. Zum einen 
wurde die Würde des Menschen am Lebensbeginn und am Lebens
ende betrachtet. Zum anderen stand das Verhältnis von Men
schenwürde undGenforschung im Fokus. 

Abgeschlossen wurde die Tagung mit einem juristischen Beitrag 
zur Frage der Unwägbarkeit der Menschenwürde und etwaiger 
Würdekollisionen sowie einer theologischen Verortung der Men
schenwürde, die in einem engen Zusammenhang mit der Gottes-
ebenbildlichkeit des Menschen steht. 


